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Berlin 26 Juni Der Kaiſer und die Kaiſerin begaben
ſich geſtern nach Beendigung der Seeregatta nach dem Garten
der MarineAlademte zum Lawntennis Spiel und kehrten gegen
6 Uhr auf die Hohenzollern zurück Heute früh hörte der
Kaiſer Marine Vorträge und einen ſolchen des Staatsſekretärs
des Auswärtigen Staatsminiſters Grafen v Bülow dann
empfing der Kaiſer den ruſſiſchen Marine Attaché Leutnant z S
Panlis zur Entgegennahme der Rangliſte der ruſſiſchen Marine
Die Kaiſerin unternahm mit den in Kiel anweſenden Fürſtlich

rn an Bord der Yacht Jduna eine Spazierfahrt auf der
rde

Heute vormittag 11 Uhr fand die Binnen Regatta des kaiſer
lichen Yachtklubs ſtatt an der ſich 27 Renn und Kreuzeryachten
von S bis 5 Segellängen betheiligten Der Kaiſer nahm an der
Regatta nicht theil Ein Glanzpunkt der Kieler Woche war
heute abend der Blumenkorſo des Kaiſerlichen Yacht Klubs Mehr
als hundert in buntfarbigem Blumenſchmuck prangende Boote
zogen geführt von Dampfpinaſſen in vier langen Schleppzügen
um die Hohenzollern die Admiral Thomſen in einem mit einer
Kornblumenkrone geſchmückten Boot führte es folgten in bunter
Reihe Dſchunken italieniſche Gondeln Kanoes mit Eingeborenen
der Karolinen Rieſenkinderwagen mit zahlreichen Babies und
der Ueberſchrift Wir alle wollen zur Marine eine Rieſenboje
mit der Jnſchriſt Jade uſw Der Kaiſer und die Kalſerin
umgeben von den anweſenden Fürſtlichkeiten warfen fortwährend
Blumen auf die Boote Trotz des zeitweiligen Regens nahm
der Korſo einen glänzenden Verlanf Sämmtliche im Hafen
liegenden Sportsyachten hatten über den Toppen geflaggt

Der Kaiſer beſuchte heute vormittag den Geh Kommerzien
rath Krafft und den Fürſten von Monaco

Als Antwort auf die Meldung der Direktion des Vulkan
von dem glücklich vollzogenen Stapellauf des König Albert
an den Kaiſer iſt nachſtehendes Glückwunſchtelegramm ein
gegangen

Es gereicht Mir zu großer Freude dem Vulkan zu einer
neuen Probe ſeiner bewährten Leiſtungsfähigkeit Meinen
Glückwunſch ſenden zu können Möge der Reichspoſtdampfer

König Albert durch ſeine Laufbahn dem hohen Namen den
er trägt und deſſen Ruhm er über alle Meere tragen wird
Ehre machen als erneuter Beweis deutſcher Arbeitskraft und
ſeemänniſcher Tüchtigkeit Wilhelm I
Der Hamburg Amerika Linie iſt auf die dem

Kaiſer übermittelte Meldung daß die Geſellſchaft beſchloſſen
habe ihre ſämmtlichen Schiffe mit einer Tieflade Linie zu ver
ſehen folgende kaiſerliche Antwort zugegangen

Jhre Meldung die Errichtung einer TiefladeLinie be
treffend hat mich mit hoher Freude erfüllt Sie zeigen da
durch daß Sie für Jhre Angeſtellten in jeder Weiſe Garantien
ſchaffen und zu ſorgen verſtehen Dieſes iſt auch ein großer
Schritt vorwärts in der Sozialpolitik auf See Möge Jhr
gutes Beiſpiel reichliche Nachahmer finden Wilhelm

Jn der Verleihung des Grafentitels wird jetzt die kaiſerliche
Anerkennung der Verdienſte v Bülows um die Erhaltung
des Friedens erblickt Jnsbeſondere erkennt der Kaiſer auch an
daß Bülow es verſtanden habe die freundlichen Beziehungen zu
eiergnd ſorgfältigſt zu erhalten und diejenigen zu England zu

eſſern

Die Königin Victoria von England empfing am
Sonnabend den Staatsminiſter von Sachſen Koburg und Gotha
v Strenge in Audienz Der berliner Korreſpondent des

Daily Mail hält mit aller Entſchiedenheit ſeine Meldung auf
recht daß Herzog Alfred von Koburg Gotha im Laufe
dieſes Jahres abdanken werde

Die Sitzung des Staats miniſteriums am Sonnabend
douerte von 3bis 7 Uhr nachmittags

Stagtsminiſter Thielen iſt am Sonnabend zu ſeinem ſchwer
erkrankten Schwiegerſohn der ſich einer gefährlichen Operation
unterziehen mußte nach Köln gereiſt

Die Kanalvorlage und die innere Lage
Die Nat Ztg hatte die Aufſtellung eines halben Dutzends

provinzieller Kompenſationsliſten zur Kanalvorlage als
ein poſſenhaftes Treiben bezeichnet und damit die helle Ent
rüſtung der Korreſpondenz des Bundes der Landwirthe
hervorgerufen die dann ihrerſeits durch Mittheilung der
braudenburgiſchen Liſte darthun wollte wie berechtigte
Forderungen es ſind die dergeſtalt erhoben werden nämlich

1 Regulirung des Spreewaldes und ſchnellere Abführung
der Hochwaſſer aus dem Spreegebiet 2 ſchnellere Abführung
der Hochwaſſer aus dem Odergebiet und Mittel zur Verhütung
von Verſandung der Oder und einer Beſchädigung durch
Hochwaſſer ferner Beſeitigung von Verſandung wo ſolche
bereits eingetreten iſt 3 Meliorationen an der Warthe Ein
deichung und Regulirung 4 Beſchaffung beſſerer Vorfluth
für die Havelmündung eventnell Verlegung der Havel
mündung 5 Regulirungen an der Elbe zur Verhinderung
von Deichbrüchen Verſtärkung der zu ſchwach angelegten
Deichlinien 6 Regulirung an der Eindeichung der Neiſſe
und des Bober

Dazu bemerkt die Nat Ztg nun
Die Berechtigung derartiger Wünſche wird nicht beſtritten

gewiß ſind ſie ſehr ernſthaft zu prüfen und in dem Maße wie
dle Mittel des Staates es zulaſſen zu berückſichligen Die
Poſſe liegt in der Bezeichnung ſolcher Forderungen als

Kompenſationen für den Rhein Elbe Kangl mit dem ſie
ſchlechterdings nichts zu ſchaffen haben und vollends voſſen
haft iſt es wenn bei der Aufſtellung der Kombpenſations
Forderungen erklärt wird ſogar im Falle der Anerkennung
derſelben würde man nicht für die Kanalvorlage ſtimmen

Die Bundeskorreſpondenz erklärt übrigens jetzt dem Miniſter
von Miquel offen den Krieg ſie ſchreibt unter heftigen
perſönlichen Ausfällen gegen ihn

Wenn die Kreiſe denen vor allem das Wohl der produktiven
nationalen Arbeit am Herzen liegt gemeint ſind die Agrarier
immer und immer wieder erleben müſſen daß der Vice
präſident des Staatsminiſterinms der für die Politik in
Preußen ausſchlaggebend iſt zwar mit Worten inmer
auf ihrer Seite iſt mit der That dagegen alle ihre

und zwar um 36,282 ha

Abſichten durchkreuzt und lediglich großkapitaliſiſſche Jntereſſen

fördert ſ3 iſt es nur zu erklärlich daß das Vertrauenauf die Aufrichtigkeit von Verſprechuvgen vom
Regierungstiſche aus allmälig im Schwinden be
griffen iſt

Aus dem Toue der in der agrariſchen Preſſe jetzt gegen den
Miniſter herrſcht der den landwirthſchaftlichen Intereſſen das
weiteſte Entgegenkommen bewieſen hat kann die Regierung er
ſehen was ihr bevorſtände falls ſie eine Niederlage in der
Kanalfrage ruhig hinmehmen würde Die Agrarkonſervativen
würden ſich als die Herren des preußiſchen Staates fühlen und
dangch im Lande und im Landtag auftreten
Mit der Lage im Reiche und in Preußen beſchäftigt ſich auch

ein Artikel der der münchener Allg Ztg von Berlin aus
zugeht und worin u a ausgeführt iſt

Mitunter ſcheint es gerathen den Verhandlungsſaal einfach
zu verlaſſen Das ſoll einem on dit zufolge der Finanz
miniſter der Kanalkommiſſion des Abgeordnetenhauſes gegen
über gethan haben Jedenfalls hält er die dort geltend ge

machten Anſprüche für unannehmbar Soweit ſich auf Grund
zuverläſſiger Jnformationen ans dem Schoße der verſchiedenen
Parteien eine einigermaßen richtige Urtheilsbildung augen
blicklich ermöglichen läßt liegen die Dinge im preußiſchen
Landtage zur Zeit kritiſch genng um der Möglichkeit Raum
zu geben daß der Monarch den Landtag auflöſen und
ein entſchieden liberales Miniſterium zur
Leitung der Geſchäfte berufen werde Ob dieſes
dann eine glückliche Hand zeigen werde ſo wie der nun

ige Graf von Bülow ſie zu bethätigen vermocht das ſteht
ahin

Das klingt köſtlich naiv

Die Lage der Landwirthſchaft
Zur rechten Zeit werben für Preußen mit den Saatenſtands

nachrichten auch die abſchließenden Daten über die Ernte des
Jahres 1898 der Oeffentlichkeit übergeben Damit iſt ein all
gemeiner Ueberblick über die gegenwärtige Lage der Landwirth
ſchaft in Preußen möglich und auch um ſo eher angebracht
als die hauptſächlich auf preußiſche Wahlkreiſe gerichtete
Agitation der berliner Bundesleitung mit ungeminderten
Kräften fortgeſetzt wird und Regierung und Parteien ſich in
weitem Umfang noch immer bedingungslos vor den Schlag
worten der Bundesführung beugen auſtatt zu prüfen ob es
nicht wirklich endlich au der Zeit iſt übertreibender Jutereſſen
agitalion entgegenzutreten und dadurch das Anurecht zu er
werben mit um ſo größerer Autorität die Intereſſen dieſes
Berufsſtandes bei den zollpolitiſchen Aufgaben zu vertreten die
der kommende Winter bringt

Zunächſt die Zahlen über die Entwicklung der Anbau
fläche ſie belief ſich in tauſend Hektar gerechnet bei

Roggen Weizen Gerſte Hafer Kartoffeln
1898 4533 1141 875 2612 20971897 4547 1112 877 2618 2087
1896 4559 1112 879 2610 2076

Die Anbaufläche iſt in den letzten drei Jahren nicht nur nicht
zurückgegangen ſondern hat ſich nicht unerheblich vergrößert
Namentlich hat der Anbau an Weizen gegen 1897 zugenommen

Dabei hat ſich der Ertrag von
Jahr zu Jahr ganz erheblich geſteigert und zwar in den letzten
drei Jahren auf den Hektar in Kilogramm gerechnet

Winterroggen Winterweizen Sommergerſte Hafer Karloffeln

1898 1238 1714 1461 1381 104201897 1135 1610 1312 1138 96791896 1176 1625 1334 1182 9683
Das ſind fortſchreitend günſtige Erträge wie ſtand es nun

mit den Getreidepreiſen Auch ſie zeigen eine günſtige
Aufwärtsbewegung und jetzt einen günſtigen Stand um ver
gleichbare Zahlen zu erhalten ſeien die Preiſe von Danzig und
Mannheim genommen in Mark für die Tonne

Roggen Weizen Gerſte Hafer
1898 Danzi 142,3 148,7 144,2 138,0

Mannheim 160,4 209,4 184,6 153,5
1897 Danzi 119,3 131,5 134,1 128,4

Mannheim 141,3 194,8 167,3 140,8
1806 Danzig 111,8 117,9 119,1 113,6

Mannheim 132,9 168,4 161,7 138,0
ie Kartoffelpreiſe brachten in dieſen drei Jahren in

Berlin von 1898 rückwärts gerechnet für geſunde ſortirte
Speiſekartoffeln 42,8 43,3 und 344 M auf die Tonne in
Breslau 41,0 37,6 und 26,1 in dieſer Zeit Wie ſteht es
unn mit der Viehzucht Zunächſt ſind die Erträge an
Se fortgeſetzt geſtiegen und zwar in Kilogramm auf den

ektar gerechnet bei
Kleehen Wiefenhen

1898 3607 28531897 3251 27101896 2645 2503Ebenſo hat von 1896 auf 1898 die Aunbaufläche für Klee
und Futterkräuter zugenommen r hat auch der
Viehſtand darüber liegt die letzte Zählung vom I Dezember
1897 vor vergleicht man dazu die Ergebniſſe der voran
gegangenen Zählnngen dann ergiebt ſich zu tauſend Stück
gerechnet folgende Anſwärtsbewegung

Pferde Rindvieh Schafe Schweint
1897 4038 18,490 10,866 14,275
1892 3836 17,556 13,689 12,174
1883 3522 15,785 19,185 9,205
1873 3352 15,777 24,9309 7,124

Rechnet man wie es die Statiſtik thut ein Stück Rindvieh
auf zwei Drittel Pferd gleich 10 Schafe gleich 4 Schweine
gleich 10 Ziegen dann ergiebt ſich den geſammten Beſtand
auf Rindvieh zurückgeführt von 1873 bis 1897 ein Zuwachs
von 25 Millionen guf 29,5 Millionen wobei noch zu be
rückſichtigen iſt daß infolge beſſerer Züchtung Anfzucht und
Fütterung ſich das durchſchnittliche Gewicht der landwirthſchaft
lichen Hausthiere erheblich vermehrt hat
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und iſt als derAuzeigen Stadt
werden die Spaltenzeile ode der NaRaum mit 20 Pfg ſolche aus Haaute e
15 Pfg berechnet und in der ExpeditidPegen
von unſern Annahmeſtellen und allen de
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

0 Sonntags und Montags einmal
ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck unſerer Original Artikel
iſt nicht geſtattet

1899

Mit großer Befriedigung verzeichnen wir dieſe Zahlen die
ein ſo beredtes Zeugniß davon ablegen daß an dem all
gemeinen Aufſchwung auch die Landwirthſchaft theilgenommen
Mit größerer Befriedigung aber würde man auf dieſe Zahlen
blicken und mit erneutem Muthe für die weitere Hebung dieſes
wichtigen Erwerbsſtandes eintreten wenn aus dieſen günſtigen
Ergebniſſen alle die es angeht den Muth gewinnen möchten
die Vertretung der landwirthſchaftlichen Jntereſſen auf den
Mittelweg zu leiten auf dem der Ansgleich aller Erwerbs
rereſen zum Wohle des Vaterlandes ſich ungeſtört vollziehen
ann

Parlamentariſches

Berlin 26 Juni Das Abgeordnetenhaus trat
heute in die zweite Berathung eines Ausführnngsgeſetzes zum
Bürgerlichen Geſetzbuch ein Eine längere Debatte entſtand
bei den Artikeln 71 74 die von der Anlegung von Mündel
geldern handeln Die Miniſter Schönſtedt Dr v Miquel
und Frhr v Hammerſtein traten gegenüber einen Ab
ändernngsautrag des Abg Gamp für die von der Kommiſſiongenehmigte Faſſung ein Angenommen wurde nur die Reſo

lution die Staatsregierung möge möglichſt bald einen Geſetz
entwurf über die einheitliche Neuregelung des gerichtlichen und
namentlich des ländlichen Taxweſens vorlegen Artikel 72 giebt
an welche Forderungen und Werthpapiere außer den im
Bürgerlichen Geſetzbuch genannten als mündelſicher anzuſehen
ſind Hierzu waren eine Reihe Abänderungsanträge ein
gelaufen Die Berathung darüber kam nicht zu Ende Zur
Frage der Mündelſicherheit der Hypothekenbanken erklärte der
Juſtizminiſter im Laufe der Debatte habe die Regierung jetzt
feſte Stellung genommen ſie könne ihre Zuſtimmung zu der
Verleihung der Mündelſicherheit an die Pfandbriefe der
HypothekenAktien Banken nicht ertheilen Morgen wird die
Berathung fortgeſetzt

Der geſtern von Kouſervativen und Centrum mit weiterer
Unterſtützung der Polen und des Bundes der Landwirthe in
Reichstage eingebrachte Entwurf eines Heimſtättengeſetzes
beſtimmt u a

Jeder Angehörige des Deutſchen Reiches hat nach vollendetem
24 Lebensjahre das Recht zur Errichtung einer Heimſtätte
Die Größe einer Heimſtätte darf die eines Bauernhofes nicht
überſteigen Sie muß wewigſtens einer Familie Wohnung ge
währen und die Erzeugung landwirthſchaftlicher Produkte er
möglichen Der zur Heimſtätte feſtzulegende Beſitz darf bis
zur Hälfte des Werthes und zwar nur mit Renten oder mit
Annnitäten verſchüuldet ſein Die Renten oder die Annuitäten
müſſen durch Amortiſation getilgt werden Die Errichtung
hat die Umwandlung der Hypotheken und Grundſchulden des
Grundſtücks in amortliſirbare Renten oder in Annuitäten zur
Vorausſetzung Die Heimſtätte iſt untheilbar und durch Erb
gang im Falle des Vorhandenſeins mehrerer Erben nur auf
einen derſelben Anerbe übertragbar Die Veräußerung der
Heimſtätte unter Lebenden iſt nur mit Genehmigung des Ehe
gatten und nur an Angehörige des Deutſchen Reiches zuläſſig
Niemand darf mehr als eine Heimſtätte beſitzen Die Auf
hebung der Heimſtätteneigenſchaft erfolgt durch Löſchung im
Heimſtättenbuch Der landesrechtlichen Ordnung bleiben alle
näheren Beſtimmungen überlaſſen

Die am letzten Donnerstag in Halle ſeitens der Kanal
gegner der Provinz Sachſen aufgeſtellten Kompen
ſationsforderungen ſind nunmehr in der Kanalkommiſſion
des Abgeordnetenhauſes durch den Abg Rhode Wachsdork
als Antrag eingebracht worden

Jm Herrenhauſe haben die Mitglieder Graf zu Lynar
Graf v Honwald und Genoſſen eine Jnterpellation einge
bracht Die Jnterpellanten fragen mit Rückſicht auf die erneuß
und vergrößert aufgetretene Waſſernoth im Spreegebiet
welche Schritte die Regierung zu thun gedenkt um das Spree
gebiet inſonderheit die Gegenden des Ober und Unterſpree
waldes vor ferneren Schäden zu ſchützen

Jn Gotha feierte geſtern unter allgemeiner Betheiligung der
freiſinnige Landgerichtspräfident Berlet ſeit 43 Jahren

Präſident des gothaer und des gemeinſchaftlichen Landtages
ſein ſechzigjähriges Dienſtjubiläum

Kirche und Schule
Die Nachricht daß die Wahl des neuen Erzbiſchofs in

Köln noch in dieſer Woche ſtattfinden ſoll wird der Germ
von gut unterrichteter Seite als unrichtig bezeichnet Verſchie
dene Anzeichen deuten vielmehr darauf hin daß die Stagts
regierung ſich mit dem apoſtoliſchen Stuhl in Verbindung geſetzt
hat um eine Wahl des Domkapitels zu umgehen und eine ihr
angenehme Perſönlichkeit auf den erzbiſchöflichen Stuhl zu be
fördern

Parteinachrichten

Jn einer Verſammlung des ſozialdemokratiſchenWahlberefus für den s5 Berliner Wahlkreis wurde
am letzten Freitag darüber Beſchwerde geführt daß wie
ſchrecklich einige ſozialdemokratiſche Delegirte des
Tuberkuloſe Kongreſſes beim Reichskanzler Kuchen ge
geſſen haben Darauf wurde dem Beſchwerdeführer geant
wortet Es ſei doch mehr als kleinlich zu glauben daß ſozial
demokratiſche Geſinnungstüchtigkeit durch ein Stückchen Kuchen
erſchüttert werden könnke Auch auf dem Kongreß ſei der Stand
punkt der Arbeiterklaſſe nicht preisgegeben worden Die Be
hauptung daß die Fata z ehe dem Kpngreh
die Meinung des Proletaria erleugne enVerieumdung Das erlöſende Wort ſprach endlich Robert Schmidt

indem er erklärte der Verrath der Genoſſen von den Kranken
kaſſen die beim Onkel Chlodwig waren ſei noch gar nicht mal
ins rechte Licht gerückt worden wie er hörte hätten die Be
treffenden dort ſogar Königskuchen gegeſſen All
gemeine Hejterkelt Allerdings wurde darauf noch erwidert
Schmidts Aeußerungen könne man nicht folgen ohne
Opportnnitätsduſel zu verfallen

Arbeiterbewegung

Die Maurer ſtreikten nach einer Mittheilung der Bev
liner Gewerkſchaftskommiſſion am Sonnabend an 31 Orten
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Deutſchlands und zwar in Berlin Helmſiedt Braunſchweig
Blankenburg a Tarmftadt Alzey Angsburg Bergen auf
Rügen Bremerhaven Geeſtemünde Köthen Dresden Forſt i d

reyhan Krotoſchin Gommern Köslin Letſchin Lüneburg
ützen Mainz Meerane Meißen Plauen i Pößneck Pyritz

Schwiebns Sorau Torgelow Weißenſels und Zwickau
Jn Frankfurt a M traten am Montag 500 Zimmer

leute wegen Lohndifſerenzen in den Ausſtand
Wie das Herner Tageblatt meldet haben auf den Zechen

Julia v d e Shamrock vngeſähr 400Schlepper und Pferdejungen die Arbeit wegen der nach
dem neuen Knappſchaftskaſſenſtatut erhöhten Abzüge niedergelegt
Nach dem Bochumer Anzeiger hat die Ausſtandsbewegung
inzwiſchen zugenommen Auf der Zeche Shamrock haben 187
auf Zeche v d Heydt 161 auf Zeche Julia 71 und auf Zeche
Friedrich der Große 190 Mann die Arbeit niedergelegt Auf
ehterer Zeche haben eine Anzahl Bergleute Marken genommennd aber nicht eingefahren ſo daß d ded der Nichteingefahrenen

ch noch erhöht An den Eingängen der Zechen drängt ſich das
ublikum wird aber von Polizei und Gendarmerie zum Aus

einandergehen gezwungen

Kolomialangelegenheiten

Wir berichteten vorgeſtern aus Tſintau von einem neuen
Chineſenputſch Jetzt wird aus Shanghai hierüber noch
gemeldet Ernſte Ruheſtörungen ſind in Kiautſchou entſtanden
mehrere Tauſend Chineſen mit allerhand Waffen verſehen griffen
die deutſche Eiſenbahn an Der Ueberfall geſchah ſo entſchloſſen
daß die Beamten die Bahnbauten ſchleunigſt verließen Eine
Abthellung deutſcher Jnfanterie wurde dorthin abgeſandt Da
die Chineſen ſich nicht zerſtreuen wollten feuerten die Truppen
und 9 Chineſen wurden getödtet

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Ztg
Abgeordnetenhaus

82 Sitzung vom 26 Juni 11 Uhr
Das Haus iſt mäßig beſetzt
Am Miniſtertiſche Schönſtedt Dr v Miquel u a
Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die zweite Be

rathung eines Ausführungsgeſetzes zum bürger
lichen Geſetzbuch

Nach Artikel 6 bedürfen Schenkungen an juriſtiſche Perſonen
der Genehmigung des Königs wenn ſie Gegenſtände im Werthe
von mehr als 5000 M betreffen

Abg Schmidt Warburg Ctr beantragt ſtatt wenn zu
ſagen ſoweit

Miniſter Schönſtedt dankt der Kommiſſion für die große Ge
wiſſenhaftigkeit und Liebe mit der ſie den Geſetzentwurf be
handelt habe Vor allem anzuerkennen ſei die Selbſtbeſchränkung
welche ſich die Kommiſſion bezüglich Abänderung auferlegt habe
Der Antrag Schmidt ſei war

Darauf wird Artikel 6 unter Ablehnung des Antrags Schmidt
einſtimmig angenommen

Artikel 14 handelt vom Geſinderecht
Die Kommiſſion hat folgende Beſtimmung hler hinzu

gefügt Der Dienſtberechtigte kann ſeine Entſchädigungs
anſprüche wegen Verletzung der dem Geſinde aus dem Dienſt
verhältniß obliegenden Verpflichtungen gegen deſſen Lohn
forderung aufnehmen

Abg Dr t fr Vp beantragt dieſe Beſtimmung wieder
zu ſtreichen Man müſſe doch entſprechend den allgemeinen

e ghndfätzen auch hier die Lohnforderungen für unpfändbar
erklären

Miniſter Schönſtedt erwidert ein ſolches Kompenſations
recht beſtehe jetzt ſchon theils auf Grund von Spezialbeſtim
mungen theils auf Grund des allgemeinen Rechts überall

Hierauf wird Artikel 14 unter Ablehnung des Antrags
Hirſch angenommen Ebenſo werden angenommen die Artikel

Artikel 27 Aneignung und Haltung von Tauben iſt von der
Kommiſſion geſtrichen morden Das Haus beſchließt ebenfalls
die Streichung des Artikel 27Artikel 37 Gergrecht wird mit folgendem vom Abg Krauſe

Waldenburg fk geſtellten Zuſatz angenommen Den Hypotheken
Grund und Rentenſchuldgläubigern wird eine beſondere Eut
ſchädigung nicht gewährt Dieſe Beſtimmung wird dem 8 148
des Berggeſetzes zugeſügt

Art 51 s 1 beſtimmt Beſteht für eine Ehe der geſetzliche
Güterſtand der allgemeinen Gütergemeinſchaft nach einem der
Rechte welche in den Provinzen Schleswig Holſtein Hannover
Heſſen Naſſau und in den Hohenzollernſchen Landen gelten
ſo treten an die Stelle der bisherigen Geſetze die Vorſchriften
5 girgerk cher Geſetzbuches über die allgemeine Gütergemein

aft
Abg Brandenburg Ctr beantragt das Wort Hannover

zu ſtreichen da in Hannover in manchen Gegenden z B im
Osnabrückiſchen ein eheliches Gütergemeinſchaftsrecht gelte das
von dem des BVürgerlichen Geſetzbuches durchaus verſchieden ſei
Redner führt das im einzelnen aus

Miniſter Schönſtedt bittet den Antrag jetzt abzulehnen Die
Bedenken des Vorredners hätten nur für die Landestheile
Hannovers eine gewiſſe Bedentung in denen das Höſerecht be
ftehe Wenn in der dritten Leſung ein entſprechender Antrag
geſtellt werde könne man ja die Sache noch immer im Sinne
des Vorredners regeln Eventuell werde er auch bereit ſein
durch ein beſonderes Geſetz die Materie zu regeln

Abg Meyer Diepholz nl behält ſich entſprechende Anträge
zur dritten Leſung vor
ger Meyer Riemsleh Ctr ſpricht gleichfalls im Sinne der

orredner
r zieht Abg Braudenburg ſeinen Antrag vorläufig

zurück
Artikel 51 wird angenommen3 Artikel 71 74 handeln von der Anlegung der Mündel

gelder
Artikel 71 8 1 beſtimmt wenn eine Grundſchuld oder eine

Rentenſchuld als mündelſicher anzuſehen iſt und ſchreibt u a
vor daß der Werth bei ländlichen Grundſtücken durch Taxe
einer rechtsfähigen preußiſchen öffentlichen Kreditanſtalt die
durch Vereinigung von Grundbeſitzern gebildet iſt oder durch
Taxe einer preußiſchen provinzial kommunal ſſtändiſchen öffent
n O Pkredltaritalt oder durch gerichtliche Taxe feſtgeſtellt

erden muß
Die Abgg Gamp fk und Gen beantragen 1 hinter dem

letzten oder hinzuzufügen bei Grundſtücken welche von derBeleihung durch eine der vorerwähnten Kreditanſtalten aus
geſchloſſen ſind 2 beantragen dieſelben Abgeordneten die
Staatsregierung aufzufordern möglichſt bald einen Geſetzentwurf
über die einheitliche Neuregelung des gerichtlichen und namentlich
des ländlichen Taxweſens vorzunehmen

Gamp fk empfiehlt ſeinen Antrag
Juſtizminiſter Schönſtedt Durch die Annahme des Antrags

Gamp in der jetzigen Form würde immer noch eine Lücke ent
ſtehen in der Erlangung von Taxen für einzelne Veſitzer Er
bitte den Antrag zu modifiziren

Abg v Arnim Gegen den Antrag Gamp habe er Be
denken der Reſolution werde er zuſtimmen

n v Miquel äußert ſich in längerer Rede überdie richtige Ermittlung des Werthes von Grundſtücen und hält

eine Reform des Taxationsweſens zwar für nothwendig bittet
aber den Antrag Gamp abzulehnen

Landwirthſchaftsminſſter Frhr v Hammerſtein ſchlleßt ſich
dieſen Ausführungen an

Abg Gamp zieht ſeinen Ankrag zu 1 zurück um ihn bis zur

Die Reſolution betr Reform des Taxationsweſens wird an
riitel 72 giebt an welche Ford d Werthpopi

rtike giebt an welche Forderungen und Werthpapiereaußer den im Bürgerlichen Geſetbuch genannten als m n el
ſicher anzuſehen ſind

Als Nr 4 in Abſatz 1 werden auch als mündelſicher angeführt
die mit ſtaatlicher hen ausgegebenen Pfandbriefe und

en Schuldverſchreibungen einer preußiſchen nicht
ffentl Kreditanſtalt die durch Vereinigung von Grund

er e iſt und durch ſtaatliche Verleihung Rechtsfähig
eit erlangt hat
Als Nr s in Abſatz 1 hat die Kommiſſion auch für mündel

ſicher erklärt die Hypothekenpfandbriefe und Kommunal
Obligationen preußiſcher unter ſtaatlicher Aufſicht ſtehender
Aktien Hypothekenbanken

Ferner hat die Kommiſſion in Abſatz 2 beſtimmt daß den
unter 4 und 5 genannten Werthpapieren die Mündelſicherheit
du die Auſſichtsbehörde entzogen werden kann

Die Abgg Gamp fk u Gen beantragen 1 die Nr 4 zu
ſtreichen und 2 der Nr 5 folgende Faſſung zu geben Mündel
ſicher ſind auch die anf den Jnhaber lautenden unter Mit
wirkung eines von der Aufſichtsbehörde beſtellten Kommiſſars
ausgegebenen Hypothekenpfandbriefe und Kommunalobligationen
ſolcher preußiſchen Aktien Hypothekenbanken welche ſich auf die
hypothekariſche Beleihung von einen dauernden Ertrag gewährenden
Grundſtücken ſowie auf den Abſchluß der im 8 5 des neuen
Hypothekenbankgeſetzes aufgeführten Geſchäfte ſatzungsgemäß be
ſchränken Die Auſſichtsbehörde hat durch Bekanntmachung im
Reichsanzeiger diejenigen Aktien Hypothekenbanken zu be

zeichnen auf welche dieſe Vorausſetzungen zutreffen 3 beantragen
dieſelben Abgeordneten den Abſatz 2 betreffend die Zurückziehung
der Mündelſicherheit zu ſtreichen

Die Abgg von Arnim fk und Gen beantragen die Nummern
4 und s und Abſatz 2 zu ſtreichen

Die Abgg Peltaſohn fr Verein und Genoſſen beantragen
in Nr 5 des Abſatzes 1 die Worte unter ſtaatlicher Aufſicht
ſtehenden ß ſtreichen und vor Hypothekenpfandbrieſe die
Worte einzuſchalten auf den Jnhaber lautenden

Abg Winkler begründet den konſervativen Antrag und
ſucht nachzuweiſen daß die Hypothekenbanken nicht ſo ſicher ſeien
wie die Landſchaften

Juſtizminiſter Schönſtedt verweiſt auf die großen Meinungs
verſchiedenheiten in der Kommiſſion über die Frage der Mündel
ſicherheit der Hypothekenbank Pfandbriefe Die Regierung habe
jetzt zu derſelben auch feſte Stellung genommen ſie könne ihre
Zuſtimmung zu der Verleihung der Mündelſicherheit an die
Pfandbriefe der HypothekenAktien Banken nicht ertheilen
Beifall rechts Die Hypothekenbanken ſeien ein Faktor unſeres

Wirthſchaftslebens ihre Verwaltung ſei eine ſolide aber man
könne ihre Emiſſionen doch nicht denjenigen des Staats der Pro
vinzen und Landſchaften gleichſtellen Namentlich die Landſchaften
haben auch die trüben Zeiten durchgemacht und ſich bewährt
die Hypothekenbanken haben nur die guten Zeiten ſeit 1870
unter dem Milliardenſegen durchgemacht die Sicherheit wie die
Landſchaften mit ihrer Solidarhaft können ſie nicht gewähren
zumal ſie hauptſächlich ſchwankenden ſtädtiſchen Grundbeſitz be
leihen Die Vormünder würden die Mündelgelder einfach ebenſo
in Hypothekenbank Pfandbriefen anlegen wie in Staatspapieren
ohne den Einzelfall beſonders nachzuprüfen und die Regierung
würde die moraliſche Verantwortung tragen Die Regierung
bitte um Wiederherſtellung der Regierungsvorlage und um

ſowohl der Kommiſſions Beſchlüſſe wie des Antrages
amp
Abg Schmitz Düſſeldorf Ctr weiſt auf die große volks

wirthſchaftliche Bedeutung der Hypothekenbanken hin die es als
ein Unrecht empfinden würden wenn man ihren Pfandbriefen
die Mündelſicherheit verſagen wollte Andere Bundesſtaaten
wie Bayern Elſaß Lothringen Mecklenburg haben die fakultative
Mündelſicherheit der Hypothekenbank Pfandbriefe ſchon ein
geführt warum wolle Preußen anders verfahren 7 Daß der
Kurs der Hypothekenbank Pfandbriefe augenblicklich ein niedriger
ſei liege nur daran daß die wirthſchaftlichen Verhältniſſe augen
blicklich bei uns floriren

Mittheilungen über die Hypothekenbanken in Preußen gegen
deren gegenwärtige Sicherheit keinerlei Bedenken erhoben werden
können Für die zukünftige Geſtaltung und Sicherheit könne die
land wirthſchaftliche Verwaltung keine Garantie übernehmen da
A d hothetenbenten vorzugsweiſe ſtädtiſche Grundſtücke be
eihen

Abg Gördeler freik Aus Gründen der Sicherheit für
Mündelantagen ſtimme er für den Antrag v Arnim Nicht
ertheilung der Mündelſicherbeit für Hypothekenpfandbriefe Den

e ten können die Hypothekenbanken nicht gleichgeſtellt
werden

Hierauf tritt Vertagung der weiteren Berathung ein
Nächſte Sitzung Dienstag 12 Uhr Ausführungsgeſetze

zum Bürgerlichen Geſetzbuch
Schluß 4 Uhr

Ausland
Das Miniſterium Waldeck Nouſſean vor der

franzöſiſchen Kammer
Das neue Miniſterium hat ſeine Feuertaufe erhalten wenn

auch die Majorität mit der ihm ein Vertrauensvotum ertheilt
wurde nur eine ſehr geringe 263 gegen 237 Stimmen iſt

Jn der Deputirtenkammer waren die Tribünen überfällt Die Abgeordneten waren faſt vollzählig anweſend Um

2 Uhr erſchienen die Miniſter mit Waldeck Rouſſeau an
der Spitze hinter ihm General Gallifet Verſchiedene
Deputirte drücken Waldeck Rouſſean und Gallifet die Hand
Dieſer unterhält ſich lebhaft mit Caillaux Der Präſident er
öffnet die Sitzung Auf der äußerſten Linken ertönen die Rufe
Es lebe die Commune Dieſe Rufe dauern etwa fünf Minuten
an Auf der Rechten wird vereinzelt Beifall gezollt Von der
äußerſten Linken wird gerufen Nieder mit dem Mörder
Gallifet wirft einen verächtlichen Blick nach der äußerſten Linken
Präſident Deschanel erklärt er verlange von jedem Selbſt
veherrſchung Lebhafte Erregung Eine Stimme ruft Wir
verlangen den Henker Waldeck Rouſſeau verlieſt die miniſterielle Ertläru ng welche von lebhaften Zwiſchenrufen unter

brochen wird Die Erklärung lautet
Nachdem die Kammer ihren Entſchluß ausgeſprochen hat

nur eine Regierung zu unterſtützen welche entſchloſſen iſt mit
Entſchiedenheit die republikaniſchen Einrichtungen zu ver
theidigen und für die öffentliche Ordnung zu ſorgen iſt die
Aufgabe welche dem neuen Kabinet zufällt klar beſtimmt
Wir haben keinen anderen Wunſch als dieſe Aufgabe zu er
füllen Es handelt ſich darum das uns allen gemeinſame
Erbe unverſehrt ar zu erhalten Wir ſind der Anſicht
daß die Spaltung der Parteien hiergegen zurücktreten muß
daß das Werk welches wir unternehmen wollen die Mit
wirkung aller Republikaner erfordert Wenn ſo unſer Ziel
deutlich vorgezeichnet iſt und ſich nicht mit den zur Grreichun
deſſelben führenden Mitteln und Wegen geändert hat ſo iſt
es leicht ſich zu verſtändigen Die Streitfragen ruhen gegen
über der gemeinſam zu erfüllenden Pflicht die dahin geht den
Umtrieben ein Ende zu machen welche unter
leicht zu durchſchauenden Vorwänden ſich gegen
die en richten die das allgemeineStimmrecht ſanktionirt hat und welche es auf
recht zu erhalten wiſſen wird Es erfordert dies in
allen Dienſtzweigen treue Mitarbeit und den Muth den Ver
antwortlichkeit Dies muß die erſte Sorge der Regierung
ein welche ſich Jhnen vorſtellt Es wird nichtdritten Leſung abzuändern re Schuld ſein wenn die Gerechtigkeit nicht ihr

Landwirthſchaſtsminiſter Frhr v Hammerſtein macht nähere

Werk in voller Unabhängigkeit vollendet Digierung iſt entſchloſſen ihren Entſcheidungen et
zu verſchaffen ſie kann diejenigen welche die verantwortungé
volle Anſgabe baben über Menſchen zu Gericht zu ſitzen
nicht mit verſchledenem Maße meſſen und wenn man dem
Wunſche des Landes vor Allem Gehör ſchenkt werden die
weiteren Entſcheidungen in Ruhe und Achtung ſich vor
bereiten Jn die erſte Reihe der mit der Erhaltung und der
Würde einer Nation aufs Engſte verknüpften Intereſſen ſtellten
wir diejenigen der Armee welche die dritte Republik auf
ſo ſtarker und breiter Grundlage neu organiſirt hat daß ſie
der Ausdruck zugleich der Sicherheit und des Stolzes von
Frankreich iſt Wir denken mit den bedeutendſten und zu
verläſſigſten Führern derſelben daß ein unverletzliches Feſt
halten an der Disciplin die erſte und die weſentlichſte
Garantie für die Größe der Armee bildet ir ſind ent
ſchloſſen dieſelbe mit derſelben Energie zu vertheidigen
ſowohl gegen die Angriffe denen ſie ausgeſetzt ſein könnte
als auch gegen die Beſirebungen welche die unverdfenteſte
aller Beleidigungen ſind Wir wünſchen vor allem und wie
alle diejenigen welche in der moraliſchen Einigkeit Frank
reichs die Hauptbedingung für die civiliſatoriſche Rolle ſehen
für die es beſtimmt ſſt daß Beruhigung eintrete Sie
wird ſofort eintreten wenn jeder darauf verzichtet ſich
ſelbſt Recht zu verſchaffen und Urtheilsſprüche vorzubereiten
und zu diktiren und vor dem Geſetze ſich beugt Um das uns
obliegende Werk zu vollenden und alle hierzu nöthigen Maß
nahmen zu beſchließen bedürfen wir der Mitwirkung des
Parlaments und ſeines ganzen Vertrauens Daſſelbe wird
uns nach unſeren Handlungen nicht nach unſeren Ver
ſprechungen beurtheilen Wir verlangen die weiteſt
Sedan Vollmachten von Jhnen wogegen wir unſere
Verantwortlichkeit Jhnen gegenüber verpfänden Wir bitten
Sie einen Waffenſtillſtand zu ſchließen in den erregenden
Kämpfen die ein Uebel für die Jntereſſen des Landes zu ſein
ſcheinen und ohne Auſſchub die für ein gutes Funktioniren
der öffentlichen Dienſte nothwendigen Geſetze zu genehmigenWenn unſere Anſtrengungen nicht unfruchtbar ſind wird die

Republik alsbald ihr Werk des wirthſchaftlichen und ſozialen
Fortſchritts wieder aufnehmen und wir werden glauben
unſere Pflicht erfüllt zu haben wenn wir von neuem einer
Politik den Weg eröffnet haben werden die geeignet iſt alles
das auszuſchließen was die Republikaner von all dem getrennt
hat was ſie einigen kann

Während der Verleſung ruft der Deputirte Roche Nur die
Intereſſen Eiffels Roche wird zur Ordnung gerufen
Waldeck Rouſſeau fährt fort ſeine Stimme zittert etwas Der
Deputirte Zevaes giebt den Anlaß zu einem neuen Tumult
und wird zur Ordnung gerufen Als Waldeck Rouſſeau die

Stelle verlieſt welche davon ſpricht der Konſtitution und der
Gerechtigkeit Achtung zu verſchaffen ertönt Beifall Laſies
ruft Sie Schalk Als Waldeck Ronuſſeau ſagt Wir wünſchen
daß Beruhigung Platz greife, wird auf der Rechten und im
Centrum gelacht Auf der Linken ruft man Sie zittern
Als Waldeck Ronuſſeau die Stelle verlieſt welche von der Einig
keit aller Republikaner handelt wird ihm im Centrum und auf
einigen Bänken der Linken Beifall gezollt Präſident
Deschanel theilt mit daß Maſſabuau Roche ferner
Caſſagnac und Viviani über die allgemeine Politik
interpelliren wollen Lärm Caſſagnac zieht ſeine

r r zurück Die ſofortige Erörterung wird beſchloſſen
rueſt Roche Sozialiſt interpellirt über die von der

neuen Regierung einzuſchlagende Politik Er erhebt gegen
das Kabinet die Anklage eine Regierung des Kampfes
und der Herausforderung zu ſein Anhaltender Lärm
und greift beſonders heftig den General Gallifet anWiderſpruch

ſammenſetzung des Kabinets und wird infolge heftiger Angriffe
die er gegen General Gallifet und gegen den Marineminiſter
de Laneſſan richtet zur Ordnung gerufen Viviani Sozialiſt
erklärt daß er und ſeine Freunde das Kabinet gegen die
cäſariſtiſche und klerikale Reaktion unterſtützen werden Beifall
auf den Bänken der Sozialiſten

Miniſterpräſident Waldeck Rouſſegau beantwortet ſodann
die Jnterpellation Er legt zunächſt dar von welchen Motiven
er ſich bei der Bildung des Kabinets leiten ließ und betont daß
er als Ausgangspunkt das Votum der Kammer vom 12 Juni
genommen habe durch welches die Kammer die Vertheidigung
der Republik ſicherſtellen wollte Der Miniſterpräſident erklärt
weiter daß er die gegen das Kabinet erhobenen Vorwürfe
vorausgeſehen habe Es ſei richtig daß die Miniſter bezüglich
zahlreicher politiſcher und wirthſchaftlicher Fragen verſchiedener
Anſicht ſeien Gelächter rechts doch habe das Kabinet ein Ziel
welches alle Streitigkeiten überrage nämlich alle Republikaner
uſammenzuführen Bewegung Jeder der Miniſter vertreteſein republikaniſches Jdeal Unterbrechungen Tumult Der

Kammerpräſident Deschanel droht damit daß er ſich
bedecken werde Waldeck Rouſſeau fährt dann fort und
erklärt daß das Miniſterium bereits für einzelne Maßnahmen die
Verantwortlichkeit übernommen habe daß es aber um weiter
gehen zu können der Unterſtützung des Parlamentes zu be
dürfen glaube Beifall links Lärm rechts Miniſterpräſident
Waldeck Rouſſeau fährt fort und fragt ob es irgend ein
Miniſterium gebe das Handlungen hätte dulden können welche
den Glauben erwecken konnten das Heer wolle ſich zum Richter
der Politik machen Beifall auf zahlreichen Bänken Redner
hofft nicht gezwungen zu ſein ſtrengere Maßregeln zu er
greifen Bewegung die Hauptſache ſei auf alle Poſten Männer
zu ſtellen welche Achtung vor der Verfaſſung und den Geſetzen
hätten Ueberall finde die Regierung dieſelbe Unterſtützung
Es würde ihm Redner leicht ſein nachzuweiſen von welcher
Seite die Angriffe gegen die Einrichtungen des Staates ge
kommen ſeien Sei nicht in der Dreyfus Angelegenheit der Be
ſchluß der Kriminalkammer angegriffen worden ehe er gefaßt
war Das Miniſterium wolle jede Jurisdiktion achten

Waldeck Rouſſeau ſetzt dann auseinander warum er den
General Gallifet um ſeine Mitarbeit erſucht habe und erklärt
kein General habe ſich mehr aus freien Stücken vor der Ver
faſſung gebeugt als Gallifet

Jch habe geglaubt, ſchließt der Miniſterpräſident daß die
gegen gewiſſe Militärs zu ergreifenden Maßregeln um ſo
maßvoller ſein könnten von je höherer Stelle ſie kämen

nen übrigens hat die Regierung als ſie ſich
bildet hat keinen ſehr lebhaften Mitbewerb gefunden Wir
haben eine ſchwere Aufgabe übernommen und Sie wiſſen in
welchem Sinne wir ſie auszuführen gedenken Welche Ent
ſcheidung die Kammer auch treffen möge ich werde meine Pflicht
ganz gethan haben Beifall Bewegung

Hierauf wird die Diskuſſion geſchloſſen von den eingebrachten
acht Tagesord nungen billigt Waldeck Rouſſeau diejenige
Périllier s in welcher es heißt daß die Kammer die Er
klärungen und Handlungen der Regierung billigt
Unter großer ein des Hauſes geben mehrere Deputirte
Erklärungen darüber ab wie ſie ſtimmen würden Briſſon
erklärt er werde für das Miniſterium ſtimmen welches die Re
publik in der augenblicklichen Gefahr vertheidigen werde Leb
hafter Beifall auf der Linken Die von Waldeck Rouſſeau ab
elehnte einfache Tagesordnung wird ſodann mit 271 gegen 248
Stimmen verworfen und die von Waldeck Rouſſeau gebilligte
Tagesordnung Perillier s mit 263 gegen 237 Stimmen an
genommen Beifall links

Nach Annahwee der Vertrauens Tagesordnung verlangt
Goujon daß dieſer ein Zuſatz beigefügt werde in welchem
die Kammer ihrem Bedouern über die Zuſammen
ſetzung des Kab in ets Ausdruck giebt Pourquery de
Boiſſerin weiſt darauf hin daß ein ſolcher Zuſatz der mit
der Tagesordnung ſelbſt im Widerſpruch ſtehe eine Unmöglichkeit ſei Art hierauf ſeinen Antrag zurück Die Re

n

Mirman Sozialiſt tadelt ebenfalls die Zu
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rung legt ſodann den Geſetzentwurf bezüglich der vier direkten
nern vor worauf die Situng aufgehöben wurde
S Senate wurde die durch Monis verleſene gleiche

iſterielle Erklärung mit lebhaftem Beifall aufgenommen
Juyot bringt folgenden Antrag ein Der Senat nimmt Akt von

n Erklärungen der Regierung und indem er auf ihre Wach
duiteit und Feſtigkeit für die Vertheidigung der republikaniſchen

nſtitutionen und in der Aufrechterhaltung der Ruhe und Ord
ung rechnet geht er zur Tagesordnung über Der AntragLirhe mit 187 gegen 25 Stimmen angenommen Beifall

Die Sitzung wurde hierauf aufgehoben

OeſterreichUngarn
Im ungariſchen h brachte geſternS minſſter Lukacs den Geſetzentwurf betreffend Ergänzung des

ankübereinkommens ein Nach dieſem Entwurf erliſcht
das bis Ende 1910 giltige Bankprivilegium von ſelbſt falls die

ollgemeinſamkeit am 31 Dezember 1907 aufhört ohne daß dieVoltsvertretungen von Oeſterreich und ger die Verlängerung
der Zollgemeinſamſeit mindeſtens bis zum 31 Dezember 1910 be
ſchloſſen hätten Die Beſtimmungen bezüglich der Ausgabe von
ZehnkronenNoten und der bei der Bank geleiſteten und zu B
Jeiſtenden Goldeinzahlungen bleiben für den Fall der Beendigung
des P eginn im Jahre 1907 unverändert ſo wie ſie für den
Fall des Ablaufs des Privilegiums im Jahre 1910 und für den
Fall der Auflöſung der Geſellſchaft getroffen worden ſind Beide
Regierungen verpflichten ſich falls wirklich das Privilegium im
Jahre 1907 erlöſchen ſollte für die ausgefallenen Privilegiums
jahre auf jede Aktie der Oeſterreich Ungariſchen Bank 22 Kronen
für die Jahre 1908 1909 und 1910 zu zahlen bezw am
j Februar in jedem der nachfolgenden Jahre alſo 1909 1910
1911 zu Händen des Generalraths der Bank zu erlegen Ungarn
zahlt zu dieſer Entſchädigung im Verhältniß ſeiner Betheiligung
am Reingewinn Nach längerer Debatte wurde die Vorlage an
enommen8 Jn Agram kam es am Sonntag bei der Jubiläumsfeier des

berühmten ſerbiſchen Dichters Jovanovich zu argen Exceſſen
weil die Kroaten das Feſt ſtören wollten Abends verſchärften
ſich die Exceſſe ſo daß das Militär die Ruhe wieder herſtellen
mußte

Nur in der Hälfte der brünner Textilfabriken und
Spinnereien iſt die Arbeit wieder voll aufgenommen Jn
den anderen Fabriken wird weiter verhandelt Die Spinner ver
langen eine Lohnerhöhung von 20 Proz Die allgemeine Arbeits
aufnahme wird ſpäteſtens morgen erwartet

Frankreich
Mit Dreyfus an Bord wurde der franzöſiſche Kreuzer

Sfox nach einem liſſaboner Telegramm am Montag zur Ein
nahme von Kohlen an der Azoreninſel Fayal erwartet

Löw der iſraelitiſche Seelſorger von Verſailles iſt dort auf
der Straße überfallen und verletzt worden

Jn Niz za fand geſtern unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit
der Prozeß gegen den italieniſchen General Giletta
wegen Spionage ſtatt Giletta wurde zu 5 Jahren Ge
fängniß 5000 Francs Geldſtrafe und in die Koſten des Ver
fahrens verurtheilt

Jtalien
Die Perſeveranza ſagt das Dekret betreffend die poli

tiſchen Maßnahmen werde die Billigung aller ehrlichen
Staatsbürger finden Die energiſche Vertheidigung der na
tionalen Jnſtitutionen ſei nothwendig um dem Uebermuthe
einer Anzahl parlamentariſcher Anarchiſten zu ſteuern Das
Blatt hätte es zwar lieber geſehen wenn die Kammer ent
ſchloſſen eine Aenderung der Geſchäftsordnung zur Bekämpfung
der Obſtruktion vorgenommen hätte Da dies nicht der Fall
habe die Regierung zu dieſem einzigen Mittel greifen müſſen
um aus der Sackgaſſe herguszukommen Das Dekret bedeute
eine dringende Mahnung für die Majorität ihre unſchlüſſige
Haltung aufzugeben

Spanien
Die ſpaniſchen Handelskammern haben ihre Drohung

zum Zeichen des Widerſtandes gegen die neuen Finanzpläne der
Regierung am Montag die Geſchäfte zu ſchließen that
ſächlich ausgeführt Jn Madrid wurden die Läden vormittags
11 Uhr geſchloſſen Es herrſcht vollſtändig Ruhe Man nimmt
an daß die Ladeninhaber in allen Städten der Provinz in
gleicher Weiſe verfuhren

Afrika
Dem Reuter ſchen Bureau wird aus Pretoria vom 24 Juni

gemeldet daß die Regierung von Transvaal im Begriff ſtehe
dem Gouverneur Milner einen neuen Vorſchlag zu unter
breiten Hiernach ſoll den Ausländern nach einem ſech sjäh
rigen Aufenthalt im Lande das Wabhlrecht gewährt werden
dieſe Beſtimmung rückwirkende Kraft haben und die jetzige
Naturaliſationsklauſel abgeſchafft werden Die Times ſagt in
einer Beſprechung dieſes Vorſchlages es könne kaum ein Zweifel
darüber herrſchen daß ein ſolcher Vorſchlag vorausgeſetzt daß
er ſich auf die Wahlen zum Erſten Raad beziehe ſowohl in
England wie in Südafrika freudig begrüßt werden würde als
Grundlage einer freundſchaftlichen Regelung der
Dinge in großen Zügen wie ſie von allen Seiten ſo dringend
herbeigewünſcht werde

Halle und Umgegend
Halle 27 Juni

J öffentlicher Stadtverordneten Sitzung
wurde die Genehmigung zu der jetzt umgeänderten weſtlichenRampe und der Treppe zur Pelßnitobraäte ertheilt ebenſo

zur Abänderung der Baufluchtlinie für die Südſeite
der Wilhelmſtraße und zum Erwerb des GrundſtücksFreudenplan 7 für 13,000 M Für die Herſtellung
einer ſiebenſtändigen Bedürfnißanſtaltam Francke
platze wurden 1850 zur Herſtellung einer Verbindung s
treppe im Rathskellergebäude 680 zur Unter
haltung der Kinder Heil und Pflegeſtätte in der
Ludwigſtraße eine Beihilfe von 400 M und ſür Beauf
ſichtigung des Aſyls eine um 50 M höhere Entſchädigung
bewilligt Nachbewilligt wurden 2300 M für die Anlagen
an der Moritzburg Die Magiſtratsvorlage zur Ver
ſtärkung der Feuerwehr uſw 12,072 25 M zu bewilligen
wird ebenfalls angenommen Zur Vertretung der Stadt
verordneten Verſammlung bei der Generalverſammlung des
deutſchen Vereins für Armenpflege deputirt dieſe den Stadtv
Kobert Der vom Bezirksausſchuß geforderten veränderten
Amortiſation der von der Verſicherungsanſtalt SachſenAnhalt
geliehenen Summe und Gründung eines 3prozentigen Erneue
rungsfonds ſür das neue Elektrizitätswerk wird zugeſtimmt

Lehrerverbande der Provinz Sachſen
Und in letzter Zeit zwei neue Zweigvereine beigetreten der
Verein An der oberen Uchte und der Verein Groß
De und Umgegend Anträge für die nächſteVertreterver ammlung ſind bis 1 Aug beim Vorſitzenden Herrn
Lehrer Schwärzel einzureichen Für die Hauptverſammlung
ſind bis jetzt zwei Vorträge angemeldet 1 Die Bedeutung
einer geſteigerten Volksbildung für die wirthſchaft
liche Entwicklung unſeres Volkes Herr Lehrer Hollkamm
St eyverg 2 Die Schularztfrage Herr Lehrer Lauche

alle
h

Gerichtsverhandlungen
Halle 26 Juni Heute begann am hieſ kgl Landgericht

rdie vierte diesjährige Schwurgerichtsperiode DenVorſitz führt Herr Vnbgerichlorath Goldſchmidt Als Bei

ſitzer fungirten die Herren Aſſeſſor Rosgatt und Aſſeſſor
renber Die Staatsanwaltſchaft war vertreten durch

Herrn Staalsanwaltſchaftsrath Günt her Geſchworene aus
denen die amtirenden 12 Geſchworenen durch das Loos beſtimmt
werden ſind die Herren Generalleutnant z D Kurt
von Ziegner Halle Univerſitäts Profeſſor Dr jur Philipp
u u Drogiſt und Stadtverordneter Georg ber
alle Fabrikbeſitzer Guſtav Möhring Sandersdorf Ritter

rer Richard Golf Beyersdorf General Agent Robert
rahmer Halle Rentier Karl Hädicke Halle UniverſitätsProfeſſor Dr z Otto Luedecke Halle Fleiſchermeiſter

Rudolf Beyer WMerſeburg Buchhalter Albin Voigtländer
Löbejün Privatdozent Ernſt VahlenHalle Kupferſchmiederei
beſitzer Julius Götze Giebichenſtein Kaufmann Leopold
Schmidt Halle Kaufmann Albert Heckert Halle Berg
Aſſeſſor Max Eichhorſt Eisleben Rentier Louis Rühling
9 Hausbeſitzer Theodor Prätorius Halle Bergnſpektor Ferdinand Käſtner Zwintſchöna Freigutsbeſitzer
Otto Pfanne Mangsfeld Gutsbeſitzer Bruno Necke Dornſtedt
Gutsbeſitzer Emil Kerl Volkmaritz Gutsbeſitzer Georg
Golf Wölls Petersdorf Rittergutspächter Rudolf
Scholey Wannewitz bei Delitzſch Gutsbeſitzer Friedrich

ennemann Plötz Rentier Otto Schubert Hett
ſtedt Bauunnternehmer Karl Lange Giebichenſtein
Gymnaſial Oberlehrer Dr phil Ernſt Schollmeyer

alle Kaufmann Wilhelm Neue Halle Knappſchaftskaſſen
irigent Guſtav Gießler Eisleben Brückenwaagenfabrikant

Moritz Mollnau Halle
Zur Verhandlung kam eine Sache wider die unverehelichte

Emilie Schultze aus Salzfurth bei Bitterfeld das Verbrechen
des Kindesmordes betreffend Die Angeklagte iſt am 17 April
18 Jahre alt geworden bisher gänzlich unbeſcholten einzige
Tochter rechtlicher Eltern Jhr Vater iſt Stellmachermeiſter in
Salzfurth und Hansbeſitzer Zur Laſt gelegt wurde der Schultze
als Mutter ihr am 20 oder 21 April d J geborenes unehe
liches Kind in oder gleich nach der Geburt vorſätzlich ge
tödtet zu haben Die Angeklagte erſchien in ſehr gedrückter
Stimmung Aus Sittlichkeitsrückſichten wurde während der
Verhandlung die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen Zuvor kam nach
dem Aufruf der Zeugen zur Sprache daß der Vater des ver
ſtorbenen Kindes ein Stellmachergeſelle iſt und dieſer wie er
erklärte die Abſicht habe Emilie Schultze zu heirathen Ueber
den Fall berichteten die Zeitungen ſ daß die Schultze am
20 April d J einen Knaben geboren jedoch die Niederkunft
geheim gehalten hatte Eine halbe Stunde nach der Geburt warf
ſie das Kind in den Stall ließ es dort verhungern und vergrub
die Leiche nach ca 36 Stunden am 21 April abends in der
neunten Stunde im Gehöſt ihrer Eltern Die kleine Leiche
wurde in einen Unterrock eingewickelt und mit Dachſteinen ver
deckt einen halben Meter tief eingegraben in einem Kartoffelloche
aufgefunden Der Spruch der Geſchworenen lautete auf Be
jahung der Schuldſfrage und der Frage betreffs mildernder
Umſtände Die Schultze wurde zu 2 Jahren 6 Monaten Ge
fängniß verurtheilt Auf Vernehmung der als Zeugen geladenen
tiefbekümmerten Eltern und des Verlobten der Angeklagten war
verzichtet worden

Provinzialnachrichten
K Merſeburg 26 Juni Kinderfeſt Heute wurde in

üblicher Weiſe unſer Kinderfeſt abgehalten das wie alljährlich
wieder eine große Zahl fremder Beſucher aus näherer und wei
terer Umgegend unſerer Stadt zugeführt hatte Leider hatte das
Feſt ſehr unter der Ungunſt der Witterung zu leiden Wohl
konnte kurz nach 2 Uhr nachmittags der Auszug der Kinder in
ſtattlicher Zahl vom Marktplatze nach dem unmittelbar vor der
Stadt vulgo Kinderplatz noch bei Sonnenſchein ſtattfinden aber ſchon kurz nach 4Uzr ſtellte ſich ein feiner
aber anhaltender Regen ein der dem fröhlichen Spiele der Kin
der ein Ziel ſetzte Jnfolgedeſſen waren die Familien und
öffentlichen Schankzelte auf dem Feſtplatze und die Reſtaurants
in der nächſten Umgebung deſſelben bis auf den letzten Platz ge
füllt ſo daß wenigſtens für die Wirthe ein gutes Geſchäft dabei
abfiel Jn Summa dürfte daher unſer diesjähriges Kinderfeſt
als ein mißglücktes zu bezeichnen ſein wie denn überhaupt ſeit einer
Reihe von Jahren das früher ſprichwörtlich gewordene prächtige
Kinderfeſtwetter zu ſchanden geworden iſt

Weiſtenfels 26 Juni Elektriſche Anlage
Betriebs Krankenkaſſen Bornaſche Krankheit
Der hieſige Bahnhof erhält nunmehr eine eigene elektriſche
Anlage Die Eiſenbahndirektion Erfurt hat bereits die noth
wendigen Bauarbeiten ausgeſchrieben Die hieſigen Schuh
fabrikanten haben ſoweit ſie dem Verband deutſcher Schuh und
Schäftefabrikonten angehören beſchloſſen in den einzelnen
größeren Fabriken Fabrikkrankenkaſſen ins Leben zu
rufen kleinere Etabliſſements ſollen ſich zur Verwirklichung
einer ſolchen Jnſtitution untereinander vereinigen Grund zu
ſolchem Vorgehen hat die von der Ortskrankenkaſſe III be
ſchloſſene weſentliche Erhöhung der Beiträge gegeben Die
Leitung dieſer Kaſſe befindet ſich zum größten Theil in der
Hand von Genoſſen hr gehören gegen 4000 Arbeiter der
Schuhinduſtrie an Das Landrathsamt giebt bekannt daß
in Schmerdorf die Bornaſche Krankheit unter den
Pferden des Landwirths Ed Hofmann ausgebrochen iſt

Nanmburg 26 Juni Die Maikäferplage Wie
ſehr auch die Vögel helfen die gefräßigen Maikäfer zu be
kämpfen zeigt eine hier gemachte Beobachtung Es wurden
gelegentlich einer Arbeit auf dem Dache des Domes gegen zwölf
Eimer ausgehöhlte alſo von Vögeln ausgefreſſene Maikäferleichen
aus den Dachrinnen zuſammengefegt Die auf den Thürmen
niſtenden Vögel haben wahrſcheinlich die Käfer zu Neſte getragen
und nachdem ſie die nahrhaften Theile weggepickt die Reſte aufs
Dach fallen laſſen von wo gewiß der Wind ſchon eine Menge
weggeweht hat

Zeitz 26 Juni Tod durch Jnſektenſtich Eine Vnſch hatte dieſer Tage die 15 Jahre alte Anna
ipping in Golben geſtochen Es trat Blutvergiftung ein

und in wenigen Tagen war das blühende junge Mädchen
eine Leiche

rg Teucheru 26 Juni Das 23 Gauturnfeſt des
Weißen Elſtergaues fand geſtern hier ſtatt Die 35 zum
Gau gehörigen Vereine waren faſt ſämmtlich vertreten in dem
von 2 Muſikcorps geführten Feſtzuge dem ſich noch einige
hieſige Vereine angeſchloſſen hatten zählte man 33 Fahnen Die
geh der Gäſte betrug weit über 500 Die Feſtrede hielt Rektor
deumann Das Wettturnen das auf dem ſog n

abgehalten wurde war höchſt intereſſant da ganz reſpektable
Leiſtungen geboten wurden Als Sieger gingen daraus hervor
O Trömel Zeitz 61 Punkte Rich Melzer Zeitz 58
H Pröhl Lucka 55 7 J Landmann Reuden Predel 53 7
O Krehl Lucka 52 P A Lenz AueAylsdorf 52 und
K Schreiber Stößen 51 Die Sieger wurden mit Eichen
kränzen geſchmückt Außerdem wurden noch 12 weitere Preiſe
und 5 lobende Anerkennungen zuerkannt

Vom Thüringer Walde 26
tene Hochzeit feierte am 25 d in Siegmundsburg der
Waldarbeiter Bechmann mit ſeiner Frau Das Jubelpaar
erfreut ſich noch großer Rüſtigkeit der Mann iſt 87 die Frau
85 Jahre alt

e Roßſtlan 25 Juni i goldene Hochzeit feierten
eſtern hier in der Stille der 80fährige Amtsgerichtsrath a D
doritz Thürmer und ſeine 75jährige Gattin Minna geb

Kraatz Amtlsgerichtsrath Thürmer war nachdem er vorher über
ein Jabe ehnt am alslebener Gericht gewirkt vom Frühjahr 1864an ein Vierletjahrhundert Vorſteher des roßlauer Gerichts das

uni Die diaman

damals den Kreisgerichtskommiſſionsbezirk

fand geſtern

ſchaften umfaßte 1889 trat er in den Ruheſtand und iſt alHerr Rath eine hochangeſehene Perſönlichteit der Stadt s v
Leovpoldshall 26 Juni Erdſenkung Jn der Nedes vor einem Jahre eingetretenen iſt gente

mittag eine neue Einſenkung der Erdoberfläche erfolgt Wegen
der geringen Entfernung 650 m von dem bisherigen Bruchfelde
wird angenommen daß auch die neue Senkung auf den Berg
r gern pete Mitwirkung der dortigen Waſſerzugänge zurück

uführen iſt

Sonunebexg Th 26 Juni Die unbefleckte FahneNr 143 der Sonneberger Zeitung bringt die folgende köſtliche
Anzeige

Warnung Wir warnen hiermit jedermann für das Weiter
verbreiten des falſchen Gerüchts daß unſere Fahnenträgerin
räulein Roſa Hammerſchmidt in anderen Umſtänden iſt
Licht dieſe ſondern die Begleiterin Emma Althans iſt es

Da dieſelbe die Fahne nicht in die Hand bekommen hat ſo iſt
unſere Fahne als unbefleckt zu betrachten Diejenigen Per
ſonen welche ſich wiederholt der unverſchämten Lüge bedienen
und uns mit unſerer Fahne beleidigen werden wir gerichtlich
belangen Der Vorſtand des Turnvereins Hönbach
8 Leipzig 26 Juni Blumen Ausſtellung Pacht

treibereien Der hieſige Gärtnerverein veranſtaltet im
Herbſt n J eine Blumen Ausſtellung die ſich nicht allein auf
Chryſanthemum ſondern auf alle anderen Herbſiblumen er
ſtrecken ſoll Die Ausſtellung
Zoologiſchen Garten ſtatt in welchem bis dahin die Neubauten
vollendet ſind Jn welch unſinniger Weiſe die Pachtſummen
größerer Reſtaurants in die Höhe getrieben werden beweiſt
wieder einmal die Thatſache daß eine Brauerei ſofort 9000 M
pro Jahr mehr bot für die Pacht eines Reſtaurants als deren
Leiter hörten daß ein Reſtanrateur in den Kontrakt ſeines
Kollegen treten wollte Ob der einzuſetzende Pächter dann leben
kann oder nicht ſcheint gleichgiltig

findet vorausſichtlich im

Vermiſchtes
Ueberſchwemmungen haben in den Bezirken Krosno und

Neuſandec Galizien faſt den geſammten Saatenſtand vernichtet
Der Bahnverkehr iſt theilweiſe geſtört Jn einigen Theilen
Finlands haben furchtbare Ueberſchwemmungen dem Lande
mehrere Millionen Mark Schaden verurſacht Tauſende Quadrat
kilometer ſtehen unter Waſſer und zwar faſt nur fruchtbares
Ackerland Einige Gutsbeſitzer beziffern ihren perſönlichen
Schaden auf 20 bis 30,000 M Wieſen und Aecker werden mit
Kähnen befahren Beſonders groß iſt die Noth zwiſchen
Tavaſtehus und Tammerfors Tauſende Familien haben ihre
Wohnungen verlaſſen die bis zur Decke unter Waſſer ſtehen
Selbſt die Eiſenbahndämme ſind ſtellenweiſe in Gefahr unter
ſpült zu werden

Unglücksfälle und Verbrechen Jn Berlin ſtürzte die
20 Jahre alte Sängerin Elvira Tempe als ſie vom Balkon
ihrer im vierten Stock gelegenen Wohnung ihrem Bräutigam
nachſah auf den Bürgerſteig hinab und erlitt ſo ſchwere Ver
letzungen daß ſie bald darauf verſtarb Von einem Bahnzuge
überfahren ließ ſich in ſelbſtmörderiſcher Abſicht eine junge
Ruſſin Fräulein Wladimiroff kurz hinter Steglitz Die ſiebzehn
jährige junge Dame hatte ſich auf die Schienen des eben heran
brauſenden Wannſeebahnzuges geworfen von dem ihr beide
Beine abgefahren wurden Zwei Fiſcherboote aus Karkelbeck
und Bommelsvitte in Oſtpreußen ſind bei Sandkrug bezw
Schwarzort mit je zwei Fiſchern gekentert Drei von den
Jnſaſſen ertranken der vierte wurde von einem Rettungs
boot aufgenommen ſtarb aber ſofort Bei Boberg
unweit Bergedorf wurde geſtern früh die Leiche eines ſechs
jährigen Knaben mit durchſchnittenem Halſe aufgefunden
Wegen fortgeſetzter Unterſchlagung von Packeten mit Werth
ſachen und gewöhnlichen Briefen auf der elberfelder Haupt
poſt wurden zwei Hilfsboten die Brüder Schmidt verhaftet
Jn Aachen überfiel ein etwa 60 jähriger Mann in einer ab
gelegenen Straße ein 13jähriges Mädchen Der Vater des
Kindes kam auf deſſen Hilferufen herbei und warf den Ver
brecher derart gegen die Wand daß der Menſch einen Schädel
bruch erlitt und nach zwei Tagen an deſſen Folgen ſtarb
Dem Lorrain zufolge wurde der Bruder Luccheni s des
Mörders der Kaiſerin von Oeſterreich in Landorff verhaftet
und in das Unterſuchungsgefängniß in Metz verbracht Luccheni
der ſich für einen Anarchiſten ausgiebt ſoll verſchiedene Morde
in Frankreich und an der luxemburgiſchen Grenze verübt haben

Die Lokomotive des früh um 2 Uhr in Mürzzuſchlag
einfahrenden Perſonenzuges ſtreifte geſtern die Lokomotive eines
Laſtzuges Beide Lokomotiven ſind entgleiſt Vier Paſſagiere
und ein Bahnbedienſteter ſind leicht verletzt Zwei Gepäckwagen
wurden beſchädigt Jm Bergwerke von Anina bei Temesvar

ein Waſſereinbruch ſtatt dem eine Exploſion
ſchlagender Wetter folgte vier Arbeiter wurden lebensgefährlich
ſechs ſchwer und fünf leicht verwundet

Perſonalnachrichten Der berliner Schriftſteller Karl
Homann iſt am Sonntag ſeinem 53 Geburtstag in der Nähe
von Sakrow ertrunken Homann machte mit einem Neffen ſowie
mit einem Sohne des Schriftſtellers v Leixner eine Ruderpartie
Er ſaß am Steuer und hatte ſich erhoben um etwas aus einer
Taſche zu langen Als er ſich wieder niederſetzen wollte glitt er
aus das Boot kenterte und während ſeine beiden Begleiter ſich
am Voote feſt zu halten vermochten ſank Homann wohl vom
Herzſchlag getroffen ſofort unter Homann war als Mitglied
des Königl Litterariſchen Bureaus mit der Berichterſtattung
über die parlamentariſchen Verhandlungen für den Kaiſer be
traut Die Familie ſcheint in tragiſcher Weiſe vom Geſchick ver
folgt zu werden Eine Tochter Homann s hat ſich im vorigen
Jahre aus unbekannten Gründen erſchoſſen ſeine ar weilt
wegen unheilbarer Geiſteskrankheit in einer Jrrenanſtalt Jn
Wien iſt die Gräfin Sandels Schwiegermutter des deutſchen
Botſchafters Grafen Eulenburg geſtorben Der verſtorbene
Kardinal Schönborn vermachte letztwillig die Hälfte ſeines
Privatvermögens dem Collegium bohemicum in Rom ein Viertel
i prager Veitsdome und das andere Viertel ſeinem Nach
olger

Meteorologiſche Station zu Halle
m J 26 Juni 27 JuniUhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mr

Barometer Millimeter 755,3 755 8e SeFen t oind 4 9 S ws W 41Maximum der Temperatur am 26 Juni 22,17 CStimnm in der Nacht vom 26 Juni zum 27 Juni 13,29 C
Niederſchläge am 27 Juni 7 Uhr morgens 8,0 m

Waſſerwärme der Sagle am 27 Juni mitgetheilt vom Florabade 15

Mittwoch 28 Juni
Etwas kühl meiſt bedeckt und zu leichten Regenfällen geneigt

Bericht des Berliner Wetterbureans
vom 26 Juni morgens

Mamel 763 152 SSW 2 heiter Swinemünde 762 142 WSW 4
wolkig on 764 1425 WSW 4 wolkig Borkum 764 142 N 3bedeckt Werken 765 i4 WSW 4 dedeckt München 770 130 W 5
wollig Wien 766 15 WNW 2 dedeckt Trieſt 765 19 O 3 wolkenlosPetersburg 750 152 O 1 wollenlss Haparan da 705 i S 2

h Tort 70 17 SW2 haldbedect Paris 770 4152 WSW
halbdedeckt

oßlau mit 12 Ort
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